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djb verurteilt Angriff der Hamas auf Israel 

Der Deutsche Juristinnenbund e.V. (djb) verurteilt den terroristischen Angriff der Hamas auf 

Israel, der seit vergangenem Samstag (07.10.2023) andauert. Die Massaker an der israelischen 

Zivilbevölkerung und die Geiselnahmen erschüttern uns zutiefst. Es ist unerträglich, dass dies 

geschieht und von manchen sogar gefeiert wird. „Unsere Solidarität gilt allen Menschen, die 

unter dem von der Hamas ausgelösten Krieg zu leiden haben. Das sind insbesondere Frauen 

und Kinder“, sagt djb-Präsidentin Ursula Matthiessen-Kreuder. 

Der djb erinnert daran, dass Krieg und Terror immer auch geschlechtsbezogene Gewalt, unter 

anderem sexualisierte und reproduktive Gewalt, mit sich bringen. Die Gewalt setzt sich auch 

bei Flucht und Vertreibung fort. Vor allem Frauen und Mädchen sind ihr ausgesetzt. Sie tragen 

mit schweren Traumatisierungen lebenslange Folgen mit sich, die immer noch zu oft verharm-

lost oder verschwiegen werden.  

Terroristische Angriffe, völkerrechtswidrige Kriegsführung sowie gewalttätige Ausdruckswei-

sen patriarchaler Machtstrukturen verletzen grundlegende Rechte vor allem derer, die beson-

ders gefährdet und verletzlich sind. Der djb unterstützt daher, dass die Bundesregierung eine 

feministische Außenpolitik verfolgt, die auf die Überwindung von Unterdrückungs- und Diskri-

minierungsmechanismen in internationalen Herrschaftsverhältnissen abzielt. „Feministische 

Außenpolitik ist Friedenspolitik. Hinter dieser müssen wir alle uns versammeln, gerade mit 

Blick auf Terror und Krieg“, so djb-Vizepräsidentin Verena Haisch. 
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